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ſcheiden und In ihrem Leben das Skapulier getragen, die ſtandesmäßige
Keuſchheit ewahrt, die leinen Tagzeiten der ſeligſten Jungfrau) gebetet,
oder, enn ſie das nicht können, die kirchlichen Faſttage beobachtet und QAm
Mittwoch und Samstag (außer Weihnachten auf einen dieſer Tage

von Fleiſchſpeiſen ſich enthalten aben, nach ihrem Tode, und
zumal am amstage, welcher Tag von der Kirche der ſeligſten ungfrau
geweiht iſt, durch ihre unaufhörliche Fürſprache, ihre frommen Bitten, durch
ihre Verdienſte und ihren beſonderen Schutz ihnen 3u kommen werde  4

2 Alle eiligen Meſſen, we  e für die Seelenruhe der Mitglieder
geleſen werden, Aben den Vorteil des privilegierten Altars.

Die Generalabſolution mit vollkommenem Ablaß In der Todes⸗
ſtunde kann den Mitgliedern von einem bevollmächtigten Prieſter oder Iun
deſſen Ermanglung von jedem approbierten Beichtvater geſpendet werden.

In dulte
Alle Mitglieder, we ſich Drten aufhalten, wo keine Kirche

der Karmeliten ſich befindet, önnen die dieſen Kirchen vom apoſtoliſ

n
Stuhl bewilligten oder noch 3u bewilligenden Abläſſe gewinnen, wenn ſie,
nach Erfüllung der anderen Bedingungen, die Pfarrkirche Qn den beſtimmten
Tagen beſuchen Wo aber eine Bruderſchaftskirche iſt, müſſen ſie vielmehr
leſe beſuchen, ſei denn, daß ſie über eine Meile Meter ent
fernt ÿDpare.

Die Mitglieder, we der monatlichen Bruderſcha nicht Er
beiwohnen können, gewinnen den oben Nr angegebenen vollkommenen
Ablaß, ſie nach Erfüllung der anderen Vor  riften die Bruderſchafts⸗
kapelle Am nämlichen Tage beſuchen.

Wo keine Prozeſſion gehalten ird oder die Bruderſchaft nicht
kanoni errichtet iſt, gewinnen die Mitglieder den ehen erwähnten Ablaß
QAmM ritten Sonntag eines jeden onate Ur den Beſuch irgend einer
Kirche oder öffentlichen Kapelle, nachdem ſie den übrigen Bedingungen Ge
nüge geleiſtet aben

Damit die Soldaten der Karmelitenbruderſchaft Ae  —
hören und ihrer geiſtlichen Vorteile teilhaftig werden, enügt eS nach
inem Indult Or Heiligkeit Pius vom Jänner 1908, daß ſie elbſt
ein bereits geweihtes Skapulier ſich anlegen und einige Gehete zur ſeligſten
Jungfrau Maria verrichten, ſich Unter ihren beſonderen Schutz zu tellen

10 Die Trennung der einzelnen Geſetze beim Roſenkranz⸗
gebe iſt, te bereits ſeit dem Oktober 1906 für die Mitglieder der
Bruderſchaft, o jetzt Ullt 1908 auch für alle Gläubigen unbe-⸗
ſchadet der Abläſſe von Sr Heiligkeit geſtattet worden, den
ganzen Roſenkranz von Geſetzen oder nUuL den dritten .  eil davon beten

Erlüſſe und Beſtimmungen römiſcher Rongregationen.
Zuſammengeſtellt von Bruno Alb erS un onte Caſſino (Italien).

(Officium Apparitionis M Immaculatae.) Am Schluſſe
der VI Lektion j folgender Paſſu anzufügen: Tandem 1US
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Pontifex Aaximus PrO SuUu ETSA Deiparam Pietate A plurimorum
AlUEnS SAaCFOruUI antistitum, idem testum 20 Universalem

ecelesiam extendit, und für die Veſper iſt hinzuzufügen nach der
Antiphon zum Magnificat: Hodie gloriose SAu
eXxSultant (Alleluia), Et Ht COmmemoratio sequentis t Feriae

Guadragesima.
Für den Februar, das Feſt der 88 Septem Fundatorum

Ord ETV M. O0001 Dupl iſt folgendes von der Ritenkongregation
beſtimm worden:

Omnid de Communi OConf. 110  — Pontif. praeter sequentia.
In Vesperis. Quoties haee dicendae Sint uMmantU anti-

phonae t capitulum de Laudibus; hymnus ETO Vesperis
Hi ITI miserieordiae s8unt quorum 1  8 0  — defuerunt
Semen Hi gloria 110  — derelinquetur

11 Domine 68 Christe, 9ul 20 recolendam ete
Matutinum Invitatorium Regem Confessorum PS

Venite exultem
Hymnus Bella dum aAte furerent Et Urbes (qui modo

bhabetur Pel Vesp.)
In O0OCturn lectiones de Scriptura OCCurrente; Guad A·

SSSIMa Laudemus gloriosos de Communi Conf
Pontiff 2² 10e0

In II Nocturno Bleibt alles beim alten
In III Nocturno. Homilia Hieronymi Evangelium. Hecee

10 reliquimus de Communi Abbatum: Qua
dragesima lectio de homilia feriae. Laudes Capitulum.

etr OCarissimi: OCommunieantes.
Sit SOTruUuNII benedicetione
Et 0 pullulant de 1060 8U
Benedietus antiphona Egce QHuAIN bonum E ꝗuà

iucundum habitare fratres IUIII
Orat Domine 68 Christe Et Ht GCommemoratio teriae

GuadraSesima
In —II Vesperis Omnia Ut PTIIIIS praeter Sequent12

Hymnus Matris sSub almae IUMITIILE (Qui modo habetur
4d Laudes)

Hi VIT!I misericordiae sunt, qJuorum Pletates 0OII de tuerunt
Semen Et gloria 110  — derelinquetur
Magnificeat antiphona Nomen permane

Eternum, PSETanen 20 filios 5 San CtorumM
NVILI gloria Et Hit COmmemoratio feriae Quadra-
Sesima

Sanctissimus Ominus NoOster 1U8S Papa Suprascriptas
Varlationes UnOtas rubricales Approbavit Proprio
Sanctorum Breviaril Romani IUSETI Ussit Rit Congreg

Aprilis 1908
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der Sieben Schmerzen AmPm Sonntag Im September.)
Das Feſt der Sieben Schmerzen, welches auf den Sonntag Im Sep
tember fällt, iſt vom eiligen Ater einem Festum duplex

612 8818 für die Welt erhoben worden. (Sanctitas
Sua Preces II anter excipiens, festum Septem

Dolorum M M., quod E6nunciatae Ominicae adsig-
Nnatum tuüuit 1 posterum 8Sub ritu duplici secundae Slassis
ubique recolendum decrevit. (d Rit. Congr. Maii 1908.)

(Votivoffizien.) Der hochwürdigſte Herr Biſchof von ODsnabrück
frug bei der Ritenkongregation ob die Erlaubnis, die alten Votivoffizien,
welche allen nicht behinderten Donnerstagen de Praecepto ler
heiligſten Altarsſakrament, und allen nicht behinderten Sams⸗
en von der Unbe  E  en Empfängnis zu beten ſind, durch die neuen

Votivoffizien, welche 20 ibitum ebetet und durch Generaldekret vom
Juli 1883 (Nr 3581 Urbis Et orbis rlaubt worden ſeien, zurück⸗

genommen ſei? Die Antwort lautete, Negative, Nein, wofern man nicht
ausdrückli auf die alte Erlaubnis verzichtet habe, da Aam Schluſſe des
Dekretes geſagt ſei Firmis remanentibus aliis VOtIvorum
O0ffieiorum in dultis quibuscumque 1AN cConcessis. Rit
OCongreg Juni

(Liturgiſche lſe Wenn ern festum duplex Sonntag
innerhalb einer gewöhnlichen gefeiert wird, ſo wird in den Laudes
erſt die Dominiça, dann die av kommemoriert. Wenn nun fol⸗
genden Tag das zium de die infra OStavam iſt, iſt dann die
eihenfolge der Kommemoration dieſelbe?

Wenn ant Freitag nach der von Himmelfahrt ein estum
duplex oder semiduplex un der zweiten Veſper mit einem Feſte gleichen
Ranges konkurriert, das aber der Pfingſtvigil ſimplifiziert wird, ſoll
dann zuerſt die Kommemoration des ſimplifizierten eſtes erfolgen und
dann der Feria oder umgekehrt?

Muß der Biſchof vor der Pontifikalmeſſe Aul Schluſſe der Terz
nach dem Benedieamus dominus das Fidelium animae 8t
auslaſſen

Auf und antwortete die Ritenkongregation Negative Ad
primam partem affirmative 20 secundam, alſo der dies infra
OCtavam und die Feria gehen vor und zitierte afUr das Dekret 9  (TY 3843
Commemorationum 11 Vesperis br 1895, eil Coneursus
ſtattfindet und die Kommemoration aus der erſten Veſper nach den Rubriken
genommen wird

Auf folgte der Beſcheid, daß das Fidelium animae eté.
auszulaſſen ſei (8 Rit Congreg. Junß

*

Ueuordnung der Römiſchen Kongregationen und Kurialbehörden.
Am Juli wurde das wichtige Aktenſtück veröffentlicht (Sapienti

consilio), durch das Pius den römiſchen Kongregationen und Kurial⸗
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ehörden eine durchgreifende Neugeſtaltung zuteil werden läßt. Da hiedurch
manche Verſchiedenheiten früher entſtehen, ſo wird S gut ſein, über
die jeder Kongregation und Kurialbehörde zuſtehende aterie kurz zu
unterrichten.

Das Aktenſtü beſteht QAus drei Teilen. Zunächſt werden die äpſt
lichen Kongregationen und ehörden aufgeführt und die ihnen zukommenden
Kompetenzſachen aufgezählt. An zweiter Stelle werden die ehörden der

und Segnatura wieder hergeſtellt und deren Obliegenheiten und
Wirkungskreiſe bezeichnet. An ritter und letzter endlich wird
ern Regolamento Oorganico geneéerale, allgemeine Vorſchriften
für den Geſchäftsgang bei den erwähnten Behörden egeben.

Die päpſtlichen Kurialbehörden zerfallen in Kongregationen
(congregationes), 2 Tribunale (tribunalia und Aemter Officia).

Kongregationen.
Die Congregatio Sancti Offieii. Präfekt derſelben iſt

der Papſt; ihr Zweck die Glaubenswahrheiten und die Sitten 3u
ſchützen. Ihr etben deshalb alle Urteile ber Häreſie und diejenigen Ver
fehlungen, welche den Verdacht der Häreſie herbeiführen. ihre Kom  2
petenz gehören ferner die Abläſſe ihrem ganzen Umfange nach Ferner
entſcheidet die ongregation nach Pie vor üher das Privilegium Pau-
inum und die impedimenta disparitatis cultus E mixtae
religionis.

Die Congregatio Consistorialis. leſe Kongregation
hat zwei ver  iedene Obliegenheiten:

Alles auf die ConsistOor!ia2 gehörige vorzubereiten und dann
die Ernennung Diözeſen, Kollegiat⸗ und Kathedral⸗Kapitel, die Er.

Biſchöfe, apoſtoliſcher Adminiſtratoren, Koadjutoren und
Weihbiſchöfe, die kanoniſchen Informationsprozeſſe, Prüfung der Biſchofs⸗
kandidaten Für Biſchofsernennungen . außerhalb alten tritt zunächſt
die Staatsſekretarie In Wirkſamkeit, we ann alle en der Congre-
gatio Consistorialis überweiſt.

b) Die Ueberwachung der Diözeſanverwaltung, der Seminarien 26.,
die bisher die Konzilskongregation 0  e geh die Konſiſtorialkongre⸗
gation über; ebenſo entſcheidet ſie un Kompetenzkonflikten zwiſchen den Kon
gregationen. Ihr Präfekt iſt der Papſt, geborene Mitglieder dieſer Kongre  2
gation ſind der Kardinalſekretär des eiligen Offiziums und der Kardinal—
ſtaatsſekretär. Sekretär der Kongregation iſt ein Kardinal, dem ein Aſſeſſor
zur Seite ſteht, welcher gleichzeitig Sekretär des Kardinalkollegiums iſt
Konſultoren dieſer Kongregation ſind der Aſſeſſor OfHeii und der
Sekretär der Kongregation für außerordentliche kirchliche Angelegenheiten.

Die Congregatio de disciplina Sacramentorum.
ieſe Kongregation iſt ganz neu gegründet und hat die geſamte eſetz⸗
gebung ber die Sieben Sakramente, mit Ausnahme der obengenannten
Kompetenz des eiligen Offiziums über die Ehe und der Zeremonien
welche Kompetenz der Ritenkongregation Wli
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Die Kongregation de disciplina Sacramentorum hat alſo jetzt
all Di ſpenſen In eſachen 1 fOrO ERX:ternoO ſowohl für die Armen
als die Reichen, die sanatio 1N radice, dispensatio Per ratoO
separatio coniugum, legitimatio prolis, auch die Diſpenſen für die
Drdinanden werden künftig von dieſer Kongregation erteilt, ebenſo alle
Diſpenſen ezüglich des Empfanges, der Austeilung, der Aufbewahrung des
allerheiligſten Altarsſakramentes, der heiligen Meſſe Ze.

Auch die Fragen bezügli der Validität der Ehen, der heiligen
Weihen gehören vor das Forum dieſer Kongregation, jedo die
Kongregation erklärt, daß die Streitfrage IR Judizialverfahren zu erledigen
ſei, werden die Angelegenheiten dem Ttbungd der ota überwieſen.

Präfekt dieſer ie der folgenden Kongregation iſt ein Kardinal,
erſelbe hat einen Sekretär und Konſultoren 20

Die Congregatio Coneilii iſt fürderhin für die isziplinar⸗
angelegenheiten des We  erus beſtimmt. Sie erteilt die Diſpens
Faſtengebot, Abſtinenz, Feier der eſttage; ſie hat alle die Meßſtipendien
bezüglichen Fragen zu erledigen, ebenſo alle Benefizial⸗ 20 Fragen; die
Ir  6 Immunität, die Stiftskapitel, Pfarrer, Bruderſchaften, frommen
Vereine U unterſtehen ebenſa dieſer Kongregation.

Die Congregatio Concilii hat ferner die Ueberwachung und
Reviſion der Provinzial⸗ und Diözeſanſynoden, der Biſchofskonferenzen und
alle hierauf bezüglichen Fragen 3u erledigen.

Die Congregatio Lauretana für das Heiligtum NIi oreto) geht
ein und ihre E  E werden auf die Konzilskongregation übertragen.

Die Congregatio negotiis Religiosorum 80da-—
ium praeposita. Dieſer Kongregation unterſtehen In allen auf ſie
bezüglichen Fragen alle Männer-⸗ und Frauen⸗Orden, ebenſo alle Kongre—
gationen, auch alle, welche gemeinſam, venn auch ohne Gelübde, nach Art
von Religioſen eben, ebenſo alle Dritte Orden-Vereinigungen (Ter
tiarier). Die Kongregation rteilt auch alle Diſpenſen von Gelübden.

Die Congregatio de propaganda 1de verliert die
Länder England, Irland, Schottland, Holland, Luxemburg und un Amerika
Kanada und die Vereinigten Staaten von Nord  —  2  Amerika Ihre Juris
diktionsbefugniſſe leiben für die ihr unterſtehenden übrigen Länder die
gleichen wie früher, doch wendet ſie ſich un Glaubens⸗ und eſachen ſowie
bezüglich der tten die für teſe Sachen kompetenten Kongregationen.

Die Congregatio ndieis bleibt für die Bücherzenſur
nach vie vor eſtehen, doch fernerhin den Mitgliedern dieſer Kongre  2  —
gation das Recht zu, den Mitgliedern der Offieii alles die Bücher⸗
zenſur betreffende, aber nur dieſes, mitzuteilen und umgekehrt.

Die Congregatio Sacrorum Rituum. e bisher,
der Ritenkongregation alles das 3u, baS die kirchlichen Zeremonien

betrifft, Präzedenz w., ſie hat die Ueberwachung der kirchlichen Zere⸗
monien eſorgen und alle auf ſie betreffende Entſcheidungen geben.
Au alles auf die Reliquienverehrung bezügliche entſcheidet teſe Kongre—
gation, benſo gehören vor ihr Forum die Kanoniſations⸗ und Beatifika⸗
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tionsprozeſſe. Dependenzen der Kongregation In der Coetus litur—
gieus, der OCoetus historico-liturgicus und der Coetus pTO
Sacero OConcentu.

Die Congregatio Caeremonialis. Die Kongregation
Hleibt unverändert beſtehen. Sie hat die Aufgabe, die päpſtlichen Zeremo⸗—
nien U. vorzubereiten und ſtellt die Zeremoniere für die liturgiſchen
Handlungen der Kardinäle; ſie entſcheidet über den Vorrang wiſchen den
Kardinälen und den Legaten, welche die verſchiedenen Nationen an den
eiligen ſenden.

Die Congregatio PTO negotiis eccelesiastieis
EX:traordinariis. Die Kongregation erhält ihre durch den
Kardinalſtaatsſekretär im Auftrage des eiligen Vaters zugewieſen und
entſcheidet namentlich über Konkordate

11 —  ( Congregatio Studiorum. Die Kongregation hat
die theologiſchen Studien auf den Univerſitäten überwachen, ebenſo die
tudienanſtalten der religiöſen Genoſſenſchaften. F᷑FE

Site erteilt die Erlaubnis,
einer theologiſchen Alu  0 die akademiſchen Grade verleihen und
teilt elbſt ieſe Grade ſolche, die ihr dazu würdig erſcheinen.

II Tribunale
Zu den Tribunalen gehören:

1e Sa4aCcra Poenitentiaria, die Jurisdiktion dieſes Tri⸗
hunals ird auf das bloße Forum internum eingeſchränkt, auch da  S
Nichtſakramentale. Die Kongregation gibt alſo alle Diſpenſen, Ab⸗
ſolutionen, Kommutationen, Sanationen, Kondonationen W., welche
das forum internum angehen und entſcheidet die Gewiſſensfälle (Casus
conscientiae.)

Die Sacra Romana RO:t a größeren kontentiöſen
Fälle (Causae Contentiosae maiores) gehören vor ihr Tribunal. —  HV
gat nach den eigens für ſie erlaſſenen Beſtimmungen kollegialiſche Be
ſetzung; ſie tritt IR Turnus von 3, 5, Richter (Uditori) oder In ihrer
Geſamtheit In Wirkſamkeit Die Ttetle ſind ſt entſcheidend (reſolutiv
Ind müſſen Unter Strafe der Nichtigkeit die Begründung des Tteit ent
halten In zweiter Inſtanz verhandelt die Rota bei einem von einem an

deren Gerichte gefällten Urteile (3 un Eheſachen) und auch In eigenen
Urteilen, aber ann muß die Sache vor einem von den früheren Richtern
verſchiedenen ollegium der Uditore verhandelt werden.

Die Signatura Apostolica. Sie kann nach den eigens
für ſie erlaſſenen Beſtimmungen als Kaſſationshof bezeichnet werden und
gat die Entſcheidung über folgende vier beſondere älle

A Befangenheitseinwurf einen Richter der ota
D) Beleidigungs⸗ (ex violatione secreti) und Entſchädigungsklage

einen Richter, wegen eines fehlerhaften oder falſchen Akte  I
beim Urteil
Nullitätsklage gegen ern Urteil der 01a
Die Zubilligung der restitutio 1 integrum ern in Kraft
getretenes Rota-Urteil
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III Officia.
Die Cancelleria Apostolica. Der Kardinalpräfekt führt

fortan den Ite Kanzler der heiligen römiſchen Kirche und iſt, wie
der Notar In den Konſiſtorien.

Die Kanzellerie expediert in Zukunft alle Bullen, we die Kon⸗
ſiſtorial⸗Benefizien betreffen, die Inſtitution iözeſen und Kapitel
und andere größere kirchliche betreffen. —  — Bullen werden ET·
ediert Iim uftrage der Konſiſtorialkongregation oder bei anderen Ge
ſchäften im retten Auftrage des Papſtes. Alle Bullen werden fortan nuLr

auf einem Wege PET VIAam Cancellariae expediert, alle übrigen
Wege in abgeſchafft

2 Die Datari2 Apostolica. Der Kardinalpräfekt Uhr fortan
den Ite Datar der eiligen römiſchen Kirche. Der atarie ieg un Zu
un die Proviſion der nicht Konſiſtorialbenefizien ob, we dem eiligen
Stuhl vorbehalten ſind und alle darauf bezüglichen Vollmachten und auch
Diſpenſen 3u erteilen.

Die Camera Apostolica. Ihr ieg die orge und Ver
waltung der Güter des eiligen u ob, zuma bei Sedisvakanz.

Die Seeretaria Status. ieſe beſteht fortan aus drei Ab⸗
teilungen Unter der Leitung des Kardinalſtaatsſekretärs Die er Abtei  2
lung beſchäftigt ſich nit den außerordentlichen kirchlichen Angelegenheiten;
die zweite Abteilung mit den gewöhnlichen Geſchäften und die dritte Ab
teilung beſchäftigt ſich nit der Ausfertigung der apoſtoliſchen Breven.

Die Seceretariae Brevium 20 principes et episto—
larum Aatin arum. teſe bleiht wie bisher eſtehen.

Ein Ordo CTVandus 1u SaCrIiS Congregationibus,
tribunalibus, Officiis Romanae Curiae regelt den Geſchäftsgang
Ium einzelnen. Die Hauptpunkte dieſes Regolamento ſind Jeder Beamte
hat einen perſönlichen Eid hinſichtlich des Amtsgeheimniſſes 3u eiſten

Die Amtsſtunden ſind geregelt. X  — Annahme von

irgendwelchen Geſchenken iſt öllig unterſagt. Alle Angeſtellten
erhalten eine Einnahme und wi für ſie eine Zentralgehaltskaſſe
errichtet.

Eine weitere neue und wichtige Aenderung iſt die, daß ſortan jeder
ſeine Geſchäfte ohne Zuhilfenahme der Agenten oder Spedizionere direkt
erledigen kann. Will ern Biſchof irgend eine Angelegenheit direkt mit der
zuſtändigen Kongregation verhandeln, ſo verſtändigt teſe von ſeinem
Vorhaben. Auf die Poſition wird ann der Vermerk Personalis PTO
Ordinario angebracht und keine Mittelsperſon zugelaſſen.

Der Ordinarius verpflichtet ſich, CEL direkt mit der Kongre⸗—
gation verhandelt, alle Auslagen, auch die Taxen zu bezahlen, die für jeden
à notwendig ſind Wenn die Zuziehung eines Advokaten notwendig iſt,
˙ iſt dieſer der ah der approbierten Advokaten entnehmen. Für die Be
ſtallung eines Prokuratoren, Agenten, Spedizionere ſind ganz beſondere Be
ſtimmungen erlaſſen Das Mandat, wodurch ein Prokurator beſtellt wird,

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift 1908.
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iſt nach den Normen des Allgemeinen Rech ſtets kündbar, eine Klage
auf Schadenerſatz unzuläſſig.

Der Kapitelsvikar kann den vom Biſchof ernannten Prokurator nicht
wechſeln, jedo direkt mit der Kurie verhandeln.

Bericht Über die rfolge der katholiſchen Mliſſionen.
Von Jo  0 er, Dechant und Stadtpfarrer un Schwanenſtadt.

Von einem Erholungs⸗Urlaube zurückgekehrt, n ich den Herrn
Schreibtiſch In lanker Wichs aſtehen, hat ſich ſauber herausgeputzt für
das Wiederſehen, tut als bte eln alter Freund, ſpricht ſein Pax Pecum!
und, obwohl zweifelnd QAn der Dauer dieſer Freundſchaft, ſchließlich
inke ich doch In ſeine rme und das Gekoſe zwiſchen Papier, Feder und
—  nute fäng wieder

Das Erſte as aus der eder fließen 0  L, war der iſſions
bericht und boran, Vie beim Vaterunſer, die ünrede

Dieſe war ſeit einiger Zeit ar Uund kriegeriſch, zUr Zeit bin ich
In ſehr friedlicher Stimmung, ſie ſoll auch In der Anrede zum Ausdrucke
kommen, eS wird auch manchem Leſer älteren Schlages lieber ſein. Alſo
beginn ich mit einer harmloſen Erinnerung:

Auf dem Pöſtlingberg bei Linz, einer vielbeſuchte Marien—
Wallfahrt, War ſeinerzeit dem Aufſtiege zUur Kirche ern linder Bettler
3u en Durch mehr als ern halbes Jahrhundert bar allen eſuchern
hekannt, galt vte N. Wahrzeichen. Wer ihn nicht eſehen oder gehört
hatte, bei dem bezweifelte man, ob ETL wirklich die a  ahr getan abe
Tauſend und auſende annten ihn, den Mann nit dem gedrungenen Körper  ·
bau und dem tiefgebräunten wetterharten Geſichte. Niemand kam vorüber,
CM Eer nicht ſeine Han entgegenſtreckte und mit tiefſchnarrender Baßſtimme
zurief: Bitt' gar bin blind!

Den ſtudierten Leuten War auch ekannt wegen ſeines gang auf
fallenden Wiſſens mn Geſchichte, Geographie U. erg und oft mußte Red' und
Antwort ſtehen den Fragen Am Alle denkwürdigen Perſönlichkeiten und Ereig
niſſe ſeit Uralten Zeiten wie QAus neuerer Zeit und Alles ſtaunte über ſein Wiſſen
und icheres Gedächtnis von unzähligen Namen⸗ und Gedenktagen, von der Lage
und Bewohnerzahl der Länder und Städte er Welt, von Gebirgen, Seen und
V

lüſſen U. Er ird dieſen Schatz wohl aus dem Unterrichte Im Blinden⸗
inſtitute mit mn die elt hinausgenommen en und wußte ihn gut ver
werten Den Studenten Dar deshalb eln Liebling, ſie benützten ſein Wiſſen
nicht elten zul Ausfüllung ihrer Gedächtnis-Lücken.

Als Leiter einer Anſtalt für Lehramtszöglinge führte ich damals meine
jungen Leute beim Herannahen ihrer Prüfungen gerne jenem Marien⸗Heilig-
tume hinauf um Beten und ſtellte ſie bei Rückkehr aus der 11 auch für
ſorglich n Reih und le vor den Standplatz des blinden Bettlers und ließ
ſie nach Herzensluſt fragen. Da fühlte ſich der Alte in ſeinem Elemente und
überhörte keine rage und dieſer gab 5 mehr als genug, die fröhlichen ur  en
wußten viel 3U fragen, der Alte ebenſoviel und richtig 3u antworten, merkte
Ees, daß ſie ſich freuten, ihr eigenes Wiſſen Zur Schau U ralen und dies und
jenes daran ausflicken 3 laſſen und des Alten Geſicht ſt vor Vergnügen
Über ſeine Hörerſchaft und ſchmunzelnd nahm EL ſeinen Bakſchiſch in Empfang


